
Aerodynamik eines Formel 1 Frontflügels
Theoretische und experimentelle Untersuchung der

Die Aerodynamik untersucht, wie die Luft 
einen Körper umströmt und welche Kräf-
te daraus entstehen. Untersucht wurden 
die Widerstandskraft		       und die Abtrieb-
skraft    	   , aus welchen die Gleitzahl          	

Dafür habe ich zunächst ein erstes Modell 3D-gedruckt und im Windkanal ge-
testet. Im Anschluss nahm ich verschiedene Veränderungen am Profil vor und 
habe diese in einer Simulationssoftware verglichen. Dasjenige Modell der zahl-
reichen Simulationen, welches die höchste Gleitzahl aufwies, habe ich wieder-
um 3D-gedruckt und im Windkanal getestet. Zum Schluss habe ich dann die Re-
sultate beider Windkanalversuche verglichen und mit der Theorie begründet. 

Das verbesserte zweite Modell unter-
schied sich in zwei Aspekten vom ur-
sprünglichen Profil. Der Anstellwinkel wur-
de gesenkt, wodurch die Widerstandskraft 
reduziert wurde. Zudem unterschieden 
sich die Modelle in der Form. Die ange-
passte Geometrie führte zu einer stärke-
ren Ablenkung der anströmenden Luft, 
was zusätzlichen Abtrieb generiert wurde. 

Als Konklusion meiner Arbeit kann gesagt werden, dass eine beträchtliche Er-
höhung der Gleitzahl gelungen ist. Allerdings könnte auch mein zweites Profil noch 
massgeblich verbessert werden, da ich nur wenige von unzähligen Herangehens-
weisen an die Profilverbesserung untersucht habe. Zudem ist in der Formel 1 auch 
nicht ausnahmslos eine erhöhte Gleitzahl, so wie in meiner Arbeit angestrebt, er-
wünscht. Vielmehr verändern sich die Anforderungen an den Frontflügel ständig auf-
grund von den übrigen Eigenschaften des Autos, sowie den Streckenbedingungen. 

Abbildung 1: Frontansicht
berechnet werden konnte. In meiner Arbeit habe ich angestrebt, zu untersuchen, welchen Ef-
fekt die Veränderung verschiedener Geometrieparameter des Frontflügels auf die Gleitzahl hat. 
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